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Verehrte Mitglieder,

aus einem Glücksfall durfte die vorliegende Nummer 22 unserer «Blätter» Nutzen
ziehen: eine Anzahl lange unbekannt gebliebener Briefe und Karten von Thomas
Mann an seinen Bruder Heinrich in schicksalsschweren Jahren wurde in Amerika
aufgefunden. Dank der Anregung von Herrn Professor Dr. Hans Wysling, der die
Herausgabe der Briefe Heinrich Mann/Thomas Mann im S. Fischer Verlag
betreut, wurde es möglich, daß die Thomas Mann Gesellschaft eine Auswahl von
zehn dieser Briefe, geschrieben von 1934 bis 1938, veröffentlichen kann. Wir
danken dem S. Fischer Verlag für seine Genehmigung.

Wir sind glücklich, daß wir unseren Mitgliedern diese Briefe nun vorlegen dürfen.

Wie sehr sie in Anspruch nehmen können, Zeitzeugnisse zu sein, erweist ihre
Lektüre. Thomas Mann, stets und in der Zeit der eigenen Bedrohung im Exil fast
noch gesteigert aufmerksamster und kritischster Beobachter der politischen Ereignisse,

hatte seinem Bruder gegenüber erst recht keine Hemmungen, die Dinge, die
die Welt dem Abgrund des kommenden Krieges zutrieben, beim rechten Namen
zu nennen. Auch aus den Anmerkungen, von Hans Wysling mit gewohnter
Umsicht redigiert, tritt Thomas Manns tiefe Verflechtung mit Persönlichkeiten und
Geschehnissen seines engeren und weiteren Umkreises erneut ins Bewußtsein.

Thomas Mann, der am tödlichen Ungeist einer ganzen Epoche Leidende -
Thomas Mann, der wortgewaltige Schriftsteller: diese zwei Seiten seiner Größe
nimmt hier einmal mehr wahr, wer sich der Analyse einer bestimmten Form seiner
dichterischen Ausdruckskraft widmet, die der Briefauswahl angeschlossen ist. «In
hexametrischem Versmaß» schrieb Thomas Mann bewußt-unbewußt größere
Teile seines Werkes. Diesen Einblick in seine Werkstatt gewährt uns hier der
Altphilologe Peter Geiser. Auch diese Veröffentlichung ermöglichte Herr Professor
Wysling, dem wir daher für die Zusammenstellung der Textbeiträge dieses Heftes
in doppelter Weise zu ganz besonderem Dank verpflichtet sind.
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